
„Die Mörder sind unter uns“ – Der Ulmer Einsatzgruppenprozess 1958 
 

„Ereignismeldungen UdSSR“  
 

Die „Ereignismeldungen UdSSR“, in denen die Einsatzgruppen ihre Mordstatistiken an das 

Reichssicherheitshauptamt nach Berlin übermittelt hatten, waren eines der zentralen Beweisstücke im 

Prozess. Sie wurden dem Gericht am 26. Juni 1958 vorgelegt. 
 

Ereignismeldung 14 vom 6. Juli 1941 (Ausschnitte) 
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Ereignismeldung 19 vom 11. Juli 1941 
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Walter Stahleckers Dokumentation der Vernichtung von Juden durch die Einsatzgruppe A  

(erstellt am 30. Januar 1942) 

 

 

© gemeinfrei (US Holocaust Memorial Museum, Washington D.C.) 

Der SS-Führer Walter Stahlecker (1900-1942) übernahm im April 1941 als SS-Brigadeführer und 

Generalmajor der Polizei die Leitung der Einsatzgruppe A für die zu besetzenden Gebiete in der 

Sowjetunion.  

Die Karte illustrierte Stahleckers Bericht vom 31. Januar 1942 an den Reichsführer SS Heinrich Himmler. Sie 

zeigt die Anzahl der seit Sommer 1941 exekutierten Juden in den baltischen Staaten und in Weißrussland 

(Belarus).  
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